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Umgangen

Sc Sokter juris 2TTeier,

Sem ifches nüd ums Cache,

Sä mueß mit bald drnßg gahre
S'2?ekrutefchuel no mache.

2lch dajj 's de Süfel holti,
Sas macht mi fafcht oerrückt,
ßett ich mi oor 3äh gahre
2Tu nüd oom Sienft roägtruckt,

Sänn chönnt i d'2ichtigftellig,
Clnd roär gar Offi3ier!
geht Söckligumpe Ghlädere
Bimeid, das buht eim fchier.

Saktfchritt und ©roehrgriff chlopfe,
Clnd lehre d'Slinte lade,
2Jm Gamjlig mit no ßunderte
gm gliche 2Saffer bade."

Suedem en grobe ßagel
2Ils ©ruppe-2<orporal.
Sä roird em Sokter 2TZeier

Sur allergröfchte Qual!

Sie himmelblaue Gchlappfack,
O, Gie SKekrutefeel
Gie ßerrgottfakerment,
2Sie heißt dänn de Sefehl?"

Sas ifcht dem Sokter 2ïïeier
Sänn doch es bi3Ü 3'dick,

Gr fchrrjbt e längs 2?appörtli,
guriftifch fnn, mit ©fchick.

21m ßauptoerläfe 3'2lbig
Sa jlaht de 2<orporal
23im ßauptme oor der 2<umpenie
21m ßauptusgangsportal.

Sä 2ïïeier hät da, roie Gie gfehnd,
2ïïir hüt grad rapportiert
(Sr roerd oon ghne, 2<orporal,
Go hundsgmein tituliert.

G däroäg gahts natürli nüd,
Sas roüffed Gie ja doch,
Clnd roänn das namal oorcho fött,
Sänn flüged Gie is Goch."

Se Korporal macht rechts-um-kehrt,
Grj ©ruppe 3'infpi3iere,
Clnd finnt fcho uf e-n-andri 2lrt
Sä Sokter 3'fchigganiere

ünd jufcht mit 's 2ïïeiers 2ïâbet-2ïïa
Sangt er dänn 3'räfenniere-a :

Gie SKabe~n-2las, Gie Götter Gie!
2Sarum tüend Gie die Ghnöpf nüd 5?

Gie Sräckfink! find das puhti Gchue?
28aas! ßebet Gie ächt d'Gchnörre 3ue!"
geht fangt er mit-em 2ïïeier a,
Soch jeht beherrfcht er jlch
Clnd brüelet-en gan3 höfli a:
..Gie find genau de glich!" ©oidenaei

Aphorismen
Ser 2Bahrheit kann man fehr nahe kommen

und fich dann ftets im 2Creife um fie
herumberoegen.

* *

gedem 3Iarren gefällt feine ÎXappe."
«Clnd mir mein ßut," meinte der andere.

Kudolf rik Kiefenmen

ttod) efn ^dre0buc!j-flïû)ierdjen
2Iachdem roir unfern Cefern in einer

Oktober- Sïummer des lehten gahres aus dem

mannigfaltigen gnhalt des Sasler Adreßbuches

eine ßändlerin mit ©ummi-
abfähen", alfo eine fogenannte Ceifetreterin,
aufgetifcht haben, können roir heute mit einem
neuen ÎKuriofum dienen. 2Juf der Geite 281 der

2lusgabe oon 1916 fanden roir folgenden merk-
roürdigen oder eigentlich gar nicht merkroür-
digen 23ertreter des männlichen ©efchlechts:

2Rartin-2<ling. 2<arl, ßändler mit
2ïïenfchenhaaren, Sirkenftraße 31.

Go etroas ift ja gerade3u haarig! 2Tlög-
licherroeife entdecken roir beim nächften Surch-
blättern diefes hochintereffanten 2Tachfchlage-
buches einen Gehreiber beim ftaatlichen
2<ontrollbureau mit Kamelhaaren! 21. st.

JitüfViföt £äufcf)ung
Ser kleine Sran3 2Seilenmann hat einen

23erroundeten3ug ooll Sran3ofen beobachtet und
rennt nachher nach ßaufe mit der 23erkün-

digung : 2Ille Sran3ofen haben mich gekannt
und mir gerufen! 21iemand roill ihm das
glauben, er aber beteuert, fi« hätten immer
gerufen: 2Bnlema Sran3! 2Bnlema Sran3'."

(Vîve la France" hieß es natürlich
üflot

fin äWfbn
ßerr 2öilfon, roenn G i e kriegen roollen,
Go tun Gie es, ohn' Gcham und Gcheu,
Gie fchöpften lang' fchon aus den oollen
2<riegsgeroinnften ja ghr ßeu.

Soch roir, die roir ftatt nohmen, gaben,
225ir haben da3u keine Seit.
2Bir möchten uns nicht gerne laben
2ln menfehlicher 23erroorfenheit.

2Bir find neutral und roerden's bleiben,
2Beil es uns einmal fo beliebt:
Gie können roeiter 2Toten fchreiben,
2Juf die ein Gchroei3er gar nichts gibt.

2Sir haben keine Cuft 3U holen
2ius heißem Öeuer die 2<ajtanien,
Clns brennen noch nicht unfre Gohlen,
2Sir find nicht ©riechen, nicht 2llbanien.

Soch ift's erlaubt, noch eine Örage:
ßat Gie gereut die lehte îlote,
gjl es 23ermutung oder Gage,
Sah blutbefleckt ift ghre p3fotc

2Toch find roir frei oon 23lut und Sränen
Surch unfre 2<raft und unfer SSollen,
Clnd roenn roir uns nur kräftig roä h nen,
28ir 3eigen, daß Gie's glauben follen.

2Bir bleiben, roas roir bisher roaren,
Gin 23olk der ßirten und der ßerden
Clnd roollen roeiter offenbaren
Gin Sriedens-Giland diefer Grden.

ßerr 2Bilfon, roenn Gie kriegen roollen,
Go tun Gie es nur nach 23elieben.
Gs ift ghr 2Solk, das Gie dem tollen
23erderbenroahn entgegen fchieben.

2Sir aber roollen roeiter beten.

Saß uns der ßerr oom 2<rieg oerfchone.
Clns lüftet's nicht nach den 2ïïoneten,
2Tach feilem, geilem gudaslohne. ßerrn. Straehl

Scfyeijer Jndujlrie
Göll einer kommen und fagen,
2Sir feien noch immer die ßirten,
Sen faffen roir fanft am 2<ragen
Clnd roerden ihn freundlich beroirten.

Srauf roollen roir prächtig ihm 3eigen
Sas Ceben, roie es nun ift,

Saß unfer ßimmel ooll ©eigen,
23eroölkt auch manchmal noch ijt.
2ïïeffingene, feine Seilchen
©ußformen da3u, gar fchroer;
O, roarte, ôremder, ein 2Seilchen,
geh bring' auch den Sünder noch her.
Suchtoieh, mein Cieber, 0 je!
Sen 2ïïuni faff' immer gut an,
Senn ©eld koftet er, 0 roeh!
2ïïir graut, denk' ich daran.
Sa kommt felbjt der ärmfie 23auer
Clnd fpiht an den pfählen herum,
2ïïich überläuft oft ein Genauer,
Geh' ich die 2Sälder ringsum.
223as haben roir alles 3U fchicken,
Su fabri3ier'n und 3U näh'n!
Sabriken und roieder Sabriken,
©ranaten und Geifengefpäh'n
2lch, nein, mit dem 23olke der ßirten
gft's gründlich 3ur Seit nun oorbei,
223ir haben nichts 3U beroirten,
Srum fpedieren roir mancherlei, m-n-r.

Redaktion: Paul 7»ltbm. Selephon 1233.
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Umgangen
De Tokter juris Meier.
Dem isciies nüci ums Lache.
Dä mueß mit bald drgßg Jahre
D'Rekruteschuel no mache.

Ach ciaß 's cie Tüsei noiti.
Das macnt mi sascnt verruckt.
Hett icii mi vor zäh Jahre
Nu nüci vom Dienst wägtruckt.

Dänn chönnt i d'Achtigsteliig.
(tnd wär gar (Zssizier!

Jetzt Böckligumpe Chlädere
Bimeid. cios buht eim scbier.

Taktscbritt unci Gwebrgriss cbiopfe.
(tnd iebre d'SIinte iacie.

Am Samstig mit no Hunderte

Im gliche Wasser bade."

5Zuedem en grobe Kogel
AIs Gruppe-Aorporoi.
Dä wirci em Tokter Meier
2ur aliergröscbte Quai!

Sie bimmelblaue Scblappsack.
<Z. Sie Rekruteseei!
Sie Herrgottsokerment.
Wie beißt dänn cle Besebl?"

Dos iscbt clem Tokter Meier
Dänn clocb es bizli z'dick.

Er scbrgbt e längs Rappörtli.
Iuristiscb sgn. mit Gscbick.

Am Hauptverläse z'Abig
Da stabt cie Aorporal
Bim Hauptme vor cler Aumpenie
Am Hauptusgangsportal.

..Dä Meier bät cla. wie Sie gsennci.
Mir büt gracl rapportiert
Er wercl von Ibne. Aorporal.
So buncisgmein tituliert.

E cläwäg gobts natürli nücl.
Das wüssed Sie ja clocb.

(tnd wänn cios nomol vorcbo sott.
Dänn slügecl Sie is Loch."

De Aorporal macht reckts-um-kehrt.
Sg Gruppe z'inspiziere.
(tncl sinnt scho us e-n-andri Art
Dä Tokter z'schigganiere

(tnci juscht mit 's Meiers Näbet-Ma
Sangt er clänn z'räsenniere-a :

..Sie Rabe-n-Aas. Sie Lotter Sie!
Warum tuend Sie die Cbnöps nüd n?

Sie Dräcksinkl sind das puhti Scbue?
Waas! Hebet Sie äcbt d'Scbnörre zue."
Jeht songt er mit-em Meier a.
Doch jeht beberrscbt er sick
(tnd brüelet-en ganz bösii o:
..Sie sind genau de glicb?" csoiàg-i

Aphorismen
Der Wabrbeit kann man sebr nabe kommen

und sicb dann stets im Areise um sie

kerumbewegen.

Iedem Aarren gefällt seine Aappe."
^(tnd mir mein Hut." meinte der andere.

Ruciolf Erik RIefenmen

Noch ein Mreßvuch-Müsterchen
Nocbdem wir unsern Lesern in einer

Oktober -Nummer des lehten Jahres aus dem

monnigsaltigen Inholt des Basler Aclreß-
bucbes eine Händlerin mit
Gummiabsähen", also eine sogenannte Leisetreterin.
ousgetiscbt baben. können wir beute mit einem
neuen Auriosum dienen. Aus der Seite 2L1 der

Ausgabe oon 1916 fanden wir folgenden
merkwürdigen oder eigentlich gar nicht merkwürdigen

Bertreter des männlichen Geschlechts:

Mortin-AIing. Aori. Händler mit
Menschenhaoren. Birkenstroße 2l.

So etwas ist ja geradezu haarig!
Möglicherweise entdecken wir beim näcbsten Durcb-
blättern dieses bocbinteressanten Nacbscblage-
bucbes einen Scb rei ber beim staatiicben
Aontrolibureau mit Aomelbaaren! 21. s,.

Mustische Täuschung

Der kleine sranz Weilenmann bat einen

Berwundetenzug vo» Sranzosen beobacbtet und
rennt nacbber nacb Hause mit der Berkün-
digung: Alle Sranzosen baben mick gekannt
und mir gerufen! Niemand wi» ikm das
glauben, er aber beteuert, sie bätten immer
gerufen: Wniema Sranz! Wnlema Sranz!"

(Vive la Trance" bieß es natürlicb
Uflot

fln Wilson
Herr Wilson, wenn S i e Kriegen wollen.
So tun Sie es. obn' Scbam und Sckeu.
Sie scköpsten lang' sckon ous den vollen
Ariegsgewinnsten ja Ikr Heu.

Dock wir. die wir statt nakmen. gaben.
Wir baben dazu keine 5Zeit.

Wir möcbten uns nicbt gerne laden
An menscklicker Berworsenkeit.

Wir sind neutral und werden's bleiben.
Weil es uns einmal so beliebt:
Sie können weiter Noten scbreiben.

Aus die ein Scbweizer gar nicbts gibt.

Wir baben keine Lust zu boien
Aus beißem Seuer die Aastonieri.
(ins brennen nocb nickt unsre Sokien.
Wir sind nickt Griecken. nickt Albanien.

Docb ist's erlaubt, nocb eine Srage:
Hat Sie gereut die lehte Note.

Ist es Vermutung oder Sage.
Daß blutbefleckt ist Ibre Pfote?

Nocb sind wir srei von Blut und Tränen
Durcb unsre Arast und unser Wollen.
(tnd wenn wir uns nur kräftig wäbnen.
Wir zeigen, daß Sie's glauben sollen.

Wir bleiben, was wir bisber waren.
Ein Boik der Hirten und der Herden
(tnd wollen weiter ossenbaren
Cin Sriedens-Eiiand dieser Erden.

Herr Wilson, wenn Sie Kriegen wollen.
So tun Sie es nur nacb Belieben.
Es ist Ibr Bolk. das Sie dem tollen
Berderbenwabn entgegen schieben.

Wir aber wollen weiter beten.

Daß uns der Herr vom Arieg verschone.
(ins lüstet's nicht nach den Moneten.
Nach feilem, geilem Judaslöhne. kz-rm. sira-m

Schweizer Znoustrîe
So» einer kommen und sagen.
Wir seien noch immer die Hirten.
Den fassen wir sanft om Arogen
(tnd werden ihn freundlich bewirten.
Draus wollen wir präcbtig ikm zeigen
Dos Leben, wie es nun ist.

Daß unser Himmel voll Geigen.
Bewölkt aucb manckmal nock ist.

Messingene, seine Teiicken
Gußsormen dazu, gar sckwer:
O. warte. Sremder, ein Weilchen,
Ich bring' aucb den Münder nocb ker.
Iucktviek. mein Lieber. 0 je!
Den Muni soss' immer gut an.
Denn Geld kostet er. 0 web!
Mir grout, denk' icb daran.
Da kommt selbst der ärmste Bauer
(tnd spiht an den Psäblen berum.
Micb überläuft ost ein Scbauer.
Seb' icb die Wälder ringsum.
Was baben wir olles zu scbicken.
5Zu fabrizier n und zu näb'n!
Sabriken und wieder Sabriken.
Granaten und Seisengespäb'n
Acb. nein, mit dem Boike der Hirten
Ist's grllndlicb zur 5Zeit nun vorbei.
Wir baben nicbts zu bewirten.
Drum spedieren wir manckeriei. W.».',
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